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„ Samſtag den 30. Auguſt. 1806. 
EN ö )- INS> I A 
Wien. I ihren Wohnungen ſie beſuchen, die 
- nöthigen Arzueyen ihnen veror dnen und 
S. Mafeſtät haben den Doktor J die erfordtrlichen Operazionen vor⸗ 
der Arzneykunde und Augenarzt, Jo⸗ nehmen. Auch in den Krankenhäu⸗ 
ſeph Beer in Wien, zum AigenarzteN fern, in dem Waiſen und Findel⸗ 
der Stadtarmen, mit einem jährl. hauſe, und in allen übrigen öffentli⸗ 
chen Gehalte von 409 fl. zu ernennen chen Anſtalten, eihalten die Augen⸗ 
geruhet. In dieſer Eigenſchaft wird J kranken ſeine ärztliche Hülfe. 
Dr. Beer jene Atmen, welche mit Au⸗ Se. k. k. apoſtol. Ma jeſtät haben 
‚genfranfheiten behaftet find, nicht den Abten und Domherrn zu Neutra 
nur täglich (die Sonn und Feyet⸗ und Beyſitzer der königl. Gerichtsta⸗ 
tage nicht ausgenommen) in feiner fel „ Labielaus v. Komarhazy, zum 
Wohnung Nr. 40, am Zudenpfage Großprobſten des Kapitels zu Neutra 
in der Stadt, im 3. Stock, in der [und den Marbias v. Züvits, Valen⸗ 
beſtimmten Ordinazionsſtunde von 2- tin v. Vizer, und Anton v. Jurä⸗ 
bis 3 Uhr Nachmittags behandeln, | nits, zu Domherten des günfkirchner⸗Ka⸗ 
ſonderu auch, wo et nöthig iſt, in J pitels zu ernennen allergnadigſt geruhet. 
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Die inimpeang der Schutzpocken kne en ul W age eng 
eue Salzburg im⸗ barten Hauſer ſiit zted durch den 
ace Soz. B. Schlag zuſammen, und 22 Menſchen 
N u ri Um Umzen Bezirke wurden unter den Ruinen derſelben 
es Pflegackichts Bolder im Pongau begraben; die weiter entlegenen Ge⸗ 
in kurzer Zelt 108 Kinder von dem bäude erhielten ſtorke Beſchädigungen. 
Dr. Jüngwürth unentgeltlich einge Seit einigen Monaten find die Fal⸗ 
impft. Vorzüglich trug dort der k. k. Jlimenter in ganz England dußerſt 
Landesregierungsrath und Pfleger Rei⸗ haufig, und an der Tagesordnung. 
ſigl thätigft bey, indem er auch die⸗ Die auf dem feſten Lande in vielen 
ſen Gegenſtand mit allem Eifer dem Ländern gegen die Einfuhr engliſcher 
Volke öffentlich vortragen, und zu Fabrikate genommenen Maßregeln 
mehrerer Uiberzeugung von der Nütz⸗ find die Urſache derſeſben. 
lichkeit der Sache ſeinen eigenen Kin⸗ Frankfurt am Mayn war bis zum 
dern den Pockenſtoff einimpfen ließ.] 6. Auguſt noch nicht für den Fürſten 
Der Vikar Schmid machte ſich nicht J Primas im Beſis genommen, und 
weniger verdient; auch er ermunterte feine Truppen deſſelben waren einges 
bey jeder Privat- und öffentlichen Ge. rückt Auch die bereits ernannten 
legenheit die Eltern zur Benutzung Kommiſſarien zu Beſitzergreifung der 
dieſer fo wohltätigen Anftalt. dem Hauſe Naſſau zugefallenen neuen 
preuffen. Lande waren noch nicht abgegangen, 
— in A ſondern erwarteten neue Verhaltungs⸗ 
Noch iſt der Juhalt der Brief- befehle. Einige glaubten, es würden 
ſchaften, die der Oberſtlieutenant v. | er franzöſiſche Truppen in dieſt Ak⸗ 
Kruſemark a. Petersburg mitbrachte, | qnifizionen einrücken, um die Uiber⸗ 
völlig unbekannt. gabe zu vollziehen. er; 
Mifcellen. | Die Geſellſchaft zur Beförderung 
Im Juli ereignete ſich zwiſchen der Künſte und nützlichen Gewerbe in 
Neapel und Portiel folgendes Unglück: Hamburg hat Hrn. Desmoland, einen 
Es kamen des Nachts von Caſtella⸗ | Mb dort aufhaltenden Franzoſen, wel⸗ 
mare 12 Wagen mit Pulver beladen, cher verſchiedene in die Alſter geſtürzte 
wovon 6 eine Strecke weit voraus⸗ 
fuhren. Aus einem der Fäſſer lief 


Perſonen mit eigener Lebensgefahr 

aus dem Waſſer gerettet hat, ihre 
eine beträchtliche Menge Pulver her⸗ 
aus; ein von einem Hufeiſen her⸗ 


goldene Ehrenmedaille, mit der In⸗ 

ſchrift: „der Bürgertugend,“ als ein 
vorſpringender Funke zündete daſſelbe 
an; mit Blitzesſchnelle flogen nun 


Zeichen der öffentlichen Achtung und 
ihres Dankes wegen, dieſer menſchen⸗ 

die s Wagen mit den daran geſpann⸗ freundlichen Handlungen zuerkannt 

ten Pferden und Ochſen nebſt? Fuhr⸗ und überreichen laſſen. 
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Abertiſſemente. 


Kreisſchreiben vom k. auch k. k. galizifchen eandesgußeänſem 
Wegen des Brückenzolles an der Wai felbrücke dischen f 
Krakau und Podgorze. f 
St. k. auch k. k. Mojeftät haben vermöge Hofdekrets vom 13. Febrir d. 
J. zu entſchließen geruhet: ben = der über die Weichſel zwiſchen Krakau und 
Pobdgorze hergeſtellten ſtehenden Brücke der Brückenzoll, nach dem nebenfol⸗ 
genden Tariff einzuheben ſey. Lemberg den 30. Mai 1806. 
Joſeph von und zu Urmeny, Landesgouverneur. 
* des heil. röm. Reichs Graf v. Wurmſer, Gubern. Vizepräſid ent. 
a Joſeph Freyherr von Riedheim, Gubernialrath. 


er Mauthb>Tariff 
für die Brücke über den Weichſelſtrom bey Krakau. 


I, Alle Fracht und Güterwagen, die mit Handlungswaa⸗ 
tren, worunter auch die Cetränke aller Gattungen zu zäh⸗ 
len, beladen ſind 3 
Darunter ſind auch die Ftachtwä gen verſtanden; welche 
mit Getreid beladen vorkommen. 

‚IL Die mit der Poſt oder einer andern Gelegenheit fahren- 
den, ſo wie die reitenden Perſonen, dann von beladenerſ] 
Pferden und Wägen, welche mit Pagage der Reiſenden oder 
mit andern Geräthſchaften beladen find 5 2 

III. Die mit Viktualien von was immer fuͤr einer Art bela⸗ 

Ildenen Bauerwägen, die leere Fracht- und Bauernwägen, 
und ſonſtigen leeren Kaleſchen und Wägen, auch die ge 
triebenen oder leer gehenden Pferde, und das Rindvieh, 


welches über ein Jahr alt iſt I 
IV Die Follen unter einem Jahr, Schweine, Kälber, Schöp 
fen oder Schafe, wenn ſie getrieben werden R 7 


8. Von dieſer Brückenmauthabgabe find ausgenommen: 
fuhren a) Die k. k. Hofſtaats -und N unmittelbaren ee | 


9 —— . — A 
bp) Alles auf Waide gehende dies ⸗ und jenfeitide Vie. To 

e) Die Mifitär⸗Vorſpannpferde ſowohl einzeln, als in größere! Atızaht 
entweder gegen Vorweiſung kreisämtlicher oder Friegsfommiflariatifher Zeugs 
niſſe, oder wenn ſich der Reiſende mit einem Zeugniſſe des vom Kreisamte 
entfernten Militärfommandanten legitimiret, daß er in Militärdienſten ſtehe, 
und in höchſten Dienſten mit Vorſpann reiſe. ; 

d) Die mit Steinfalz beladenen Fuhren, wenn fie nichts anderes beyge⸗ 
laden haben. 5 b N 12 

e) Die unmittelbar von und nach denn allerhöchſten Hofe abgehenden Kou⸗ 
riere und Eſtaffetten. = 8 va 

) Die ordinären Poſten und Eſtaffetten mit Brieffelleiſen, wenn mit 
ſelben niemand fährt, im Widrigen iſt von der Zuſpannung, welche für den 
Reiſenden geſchieht, zu bezahlen. f 

g) Die einheimiſchen eigenen Fuhren aus Podgorze, Kaſimirz und Kra⸗ 
kau mit eigenen Felderzeugniſſen oder Feldgeräthſchaften zum eigenen Wirth⸗ 
ſchaftsbetrieb. 

h) Pferde und Wägen, welche auf Kreisaͤmtliche oder Kreiskommiſſaria⸗ 
tiſche Anweiſungen Vorſpaun geleiſtet haben, und blos zurückkehren. 

1) Alle Unterthansfuhren, welche wirkliche Militärverpflegsämtliche Vor⸗ 
räthe, oder allgemeine Landeslieferungen in die k. k. Magazine verführen, 
wenn fie ſich diesfalls gehörig ausweiſen; werden aber Verpflegsamtliche Vor⸗ 
räthe mitteſſt Kontrahenten auf von Kontrahenten gedungene Fuhren ver füh⸗ 
tet, in dieſem Fall unterliegt eine ſolche Verführung der verpflegsamtlichen 
Vorräthe dir Brückenmauthzahlung. N 

k) Baumaterialien zu Wiedererbauung eines abgebrannten Hauſes ge 
gen Magiſtratualzeugniſſe. N 

1) Die Fußgeher überhaupt, follte aber ein Pack mit Kaufmannswaa⸗ 
ren oder ſonſtigen Geräthſchaften (die Viktualien ausgenommen) getragen, oder 
auf einem Handſchlitten oder Karn von Menſchen gezogen oder geſchoben wer⸗ 
den; ſo hat jede Perſon, ſo den Pack trägt — daran zieht oder ſchiebt, 
1/2 kr. an Brückenmauth zu entrichten. 
Anmerk. Wer nun unter den vorſtehend Ausgenommenen nicht ent⸗ 
halten iſt, muß die tariffmäßige Gebühr ohne weitern bezahlen. Wenn aber 
deſſen ohngeachtet jemand wagen würde, derfelben durch Uiherfahrung, oder 
unrichtiger Anſage der Ladung oder der Vorſpannung zu entgehen, wird ſel⸗ 
ber nach bevor geſchehender Einvernehmung mit einer Geldſtrafe von 1 flr. 
für 1 Pferd oder 2 Ochſen, und 15 kr. für das kleinere Schaf ⸗ und Bor⸗ 
ſtenvieh, und die Kälber belegt werden. Eben fo i zur Sicherheit der Brü⸗ 
cke nicht geſtattet, über dit Brücke in Trott oder Galopp zu fahren, oder zu 
reiten. 8 Kreis⸗ 
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Kreisſchreiben von dem k. k. gali- 
ziſchen Landesgubernium. 
Daß die Einhebung des Brückenzolls 
an der Weichſelbrücke zwiſchen 
Krakau und Podgorze mit 1. No⸗ 
vember 1806 anfange. 

Da der Brückenzoll an der über 

die Weichſelbrücke zwiſchen Krakau 


und Podgorze ſtehenden Brücke, nach 


dem mittelſt Kreisſchreiben vom 30. 
Mai l. J. hinaus gegebenen Tariff, 
mit 1. November d. J. eingehoben, 
zugleich das an dieſer Brücke bisher 
beſtandene Gränzwegmauthamt von 


ſeinem bisherigen Standorte hinweg⸗ 


gezogen, in den gegen Prokoczin ger 
legenen Theil der Stadt Podgorze 
verlegt, und als ein Innerlandwegmauth 
in Wirkſamkeit treten wird; ſo wird 
ſolches hiemit zu jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung bekannt ge⸗ 
macht. Lemberg den 8. Auguſt 1806. 
Chriſt. Graf v. Wurmſer, Gub. Vizepr. 
J. Freyh. v. Riedheim, Gub. Rath. 1 
— — — 


Nach einer Eröfnung der hungari⸗ 
ſchen k. Statthalterey iſt. der Gerber⸗ 
meiſter und gyulaer Inſaß Joſeph 
Reinhard durch ein Urtheil der gyu⸗ 
laer Dominikaljurisdikzion für einen 
Verſchwender erklaͤrt worden, welches 
hiemit auf Einſchreiten der gedachten 
k. hungariſchen Statthalterey zur all⸗ 
gemeinen Wiſſenſchaft mit der Warı 
nung gebracht wird; daß niemand 
Verträge mit ihm eingehe, oder auf 
irgend eine Art ihm Gelder anders 
traue, maßen nach Eröfnung der ver: 
wähnten k. Statthalterty alle derley 
Handlungen oder Verträge als ungül: 


tig, und die anvertrauten Gelder als 
verluſtiget werden angeſehen werden. 
Lemberg den 9. Auguſt 1806. 1 


Kundmachung. 

Bey der hungariſchen k. Statthal⸗ 
terey befindet ſich eine in dem Be⸗ 
zirke der Stadt Stuhlweißenburg vor⸗ 
gefundene von dem Gedeon Kuggelka, 
und Theophil Semobory koramiſirte 
auf 20,000 fl. Iautende, wirkend auf 
den Dominik Nemetsko, leidend aber 
auf dem Emanuel Kutjatſits Bezug 
Jurte Charta bianca, um deren 

urückerwerbung bey der erwähnten 
k. Statthalterey inner eines halben 
Jahrs vom r. Juli d. J. angerech⸗ 
net, ſich um ſo gewiſſer anzumelden 
iſt, als dieſelbe nach Verlauf dieſes 
Termins für den Fall, als ſich nie⸗ 
mand melden ſollte, vertilgt werden 
würde. Welches auf Einſchreiten der 
gedachten k. hungariſchen Statthalte⸗ 
rey hiemit öffentlich bekannt gemacht 
wird. Lemberg den 8. Auguſt 1206. l 
— — u. b — w-— 


Kundmachung. 
Da die auf dem 18. Auguſt l. J. 


ausgeſchriebene Lizitazion des Wein⸗ 


konſumoaufſchlags und der Markt⸗ 
gelder auf 1 Jahr, das iſt vom r. 
November 1806 bis Ende Oktober 
1807, und zwar von der Stadt Pro⸗ 
fjowice Weinkonſumo mit dem 1jaͤh⸗ 
rigen Pachtbetrag von so fir, 10 kr. 

Daſſ. von der Stadt Koſzyee mit z Iflr. 

Dann die Marktgelder mit jährli⸗ 
chem Pachtzinſe von 237 fllt. 
Ferner Weinkonſumo von der Stadt 
Brzesko nowe mit 20 fir 22 rs 

1 


Und die Marktgelder mit rjähri« 
gem Betrag von 124 flr. frachtlos 
abgelaufen iſt; fo wird dieſe Li zita⸗ 
zion zum ztenmal hiemit auf dem 15. 
Sept. l. J. ausgeſchrieben, und Pacht⸗ 
luſtige hiezu vorgeladen, mit ber Er⸗ 


innerung, am obbeſtimmten Tage in 
der k. k. Kreisamtskanzley um 9 Uhr 


Vormittags zu erſcheinen, und mit 
dem pet. Reugeld und mit baarem 
der Hälfte des höchſten Anbots gleich⸗ 
kommenden, oder mit eben fo viel 
enthaltenden Staatsobligazionen zur 
Legung der Kauzion ſich zu verſehen. 

Krakau am 20 Auguſt 1806. 1 


Kund machung. 


Der presburger Jude Wolfgang 


Koppel Mandel, welchem nach dem 
Tode feines Vaters Abraham Kop⸗ 
pel Mandel eine beträchtliche Erb⸗ 
ſchaft zugefallen iſt, und der, nach der 
Angabe ſeiner Töchter Regina und 
Mathildas, den römiſch katholiſchen 
Glauben angenommen, ſofort aber 
wieder in das Judenthum zurückge⸗ 
kehrt ſeyn ſoll, hat ſeit längerer Zeit 
ſich von Presburg entfernt. 


Da nun deſſen Aufenthalt unbe⸗ 


kannt iſt, die dortige Judengemeinde 
die oberwähnte Erbſchaft einſtweilen, 
und bis eine ſichere Nachricht von 
feinem Tode eingeholt werden kaun, 
in Beſchlag genommen, die Töchter 
deſſelben aber nunmehr um die Erfolg⸗ 
laſſung dieſes Erbvermögens gebeten 
haben; ſo iſt dieſem Wolfgang Kop⸗ 
pel Mandel zur Erſcheinung ein Ter⸗ 
min von einem Jahre eingeräumt, 


und hierwegen die Kundmachung in Hun⸗ 
garn u. Siebenbürgen veranlaßt worden. 
Welche Zitazion und Vorladung 
auf Einſchreiten der Fönigl. hungari⸗ 
ſchen Hofkanzley und in Folge höch⸗ 
ſten Hofdekrets vom 30. Juni l. J. 
auch von Seite der galiziſchen Lan⸗ 
desſtelle hierdurch kund gemacht wird. 
Lemberg am 29, Juli 1806. 3 


— >) 
Kundmachung. 
Am 1. September d. J. werden 
in der hierortigen k. Kreisamtskanz⸗ 
ley die unverſteigert gebliebene Stadt⸗ 
Slomniker Markt > und Standgelder, 
dann der ſtädtiſche Weinverzehrungs⸗ 
aufſchlag an dem Meiſtbietenden auf 
1 Jahr, das tft, vom t. Nov. 1806 
bis letzten Oktober 1807 öffentlich 
verpachtet werden. Die Pachtluſti⸗ 
gen haben ſich daher am obigen Tage 
früh um 9 Uhr in der hieſigen Amts⸗ 
kanſſey einzufinden, und das 10pro⸗ 
zentige Badium mitzubringen. 
Krakau den 2. Auguſt 1806. 3 
x nn 


Ankündigung. f 

Zur Beſetzung der bey dem holi⸗ 
czer Magiſtrat ſtryer Kreiſes erledig⸗ 
ten und mit einem jährlichen Gehal⸗ 
te von 400 fir verbundenen Syndi⸗ 
katsſtelle wird ein all zemeiner Kon⸗ 
kurs auf den 15. September d. J. 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten hierum ihre mit 
den erforderlichen Behelfen, und 
vorzüglich mit den Wahlfähigkeitsde⸗ 
kreten ex utraque linea; dann mit 
| den Zeugniſſen über ihre Moralität 

und Kenntniß des neuen der ie 
e 8 7 er 
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über Kriminalverbrechen, und ſchwere 
Polizeyüdertretungen verſehenen Geſu⸗ 
che noch vor dem 1. September l. 
J. bey dem Kreisamt zu Stryi an⸗ 
zubringen haben. er, 1b 

Krakau den 12. Juli 1806. 3 


— — k 0 


Es wird hiemit zur allgemeinen 


Wiſſenſchaft bekannt gemacht: daß 
der Sohn Fiſchel des Endesunter⸗ 
ſchriebenen, auf der Reiſe von Un⸗ 
ter. Cafımir nach Pulawy, ein — 
auf einem Stempelbogen pr. 2 flr. 
ausgeſtelltes — und auf der innern 
Seite mit J. Mendelsburg nebſt Sie⸗ 
gel unterfertigtes Blanquet, um dort 
in Prozeßangelegenheiten zu quittiren, 
verloren habe. Da nun beſagtes Blan⸗ 
quet weder zu einem Sola⸗Wechſel⸗ 
brief, noch zu einer Vollmacht be⸗ 
nutzt werden kann, weil eines Theils 
der Wechſel eine andere Stempelgat⸗ 
tung, und zwey Unterſchriften erfor» 


dert, zu einer Vollmacht hingegen, 


die nöthigen Zeugen und Inſiegel ers 
mangeln. Der redliche Finder wird 
daher um Zurückſtellung dieſes zu gar 
keinen Gebrauch dienende Inſtrument 
höflichſt erſucht, wogegen der Gefer⸗ 
tigte erkenntlich ſeyn will, übrigens 
aber jedermann für den damit getrie⸗ 
ben werdenden Unſugs gewarnet. 
Lemberg den 1. Auguſt 1806. 
Joſeph Mendelsburg, 
Großhändler in Unter⸗Cafimir. 3 


Von dem k. k. krakauer adelichen 
Gerichte in Weſtgalizien, wird mit⸗ | 


telſt gegenwärtigen Edikts dem Hrn, 


Joſeph de Wieliezko Wittenes bekannt 


gemacht: daß die Frau Salomea de 
Grodzickie Pfarsfa bey dieſem krakauer 


adelichen Gerichte wider denſelben we⸗ 
gen 2223 fl. pol. oder 555 fir. Klage 


geführet, und um richterliche Hülfe 
der Gerechtigkeit gemäß gebeten habe 
Da aber das Gericht, dem der 
Wohnort deſſelben unbekannt, und 
weil derſelbe vielleicht von den k. k. 
Erbländern abweſend iſt, ihm Hrn. 
Joſeph de Witliezko Wittenes den 
hierorts wohnenden Advokaten Hrn. 
Zarzecki auf ſeine Gefahr und Koſten, 
als Kurator beſtellet hat, mit welchem 
auch die anhängige Klage in Gemäß⸗ 
heit der für die k. k. Erbländer vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt und beendiget werden wird; 
ſo wird derſelbe zu dem Ende hiemit 
ermahnet, damit er noch zu gehöriger 
Zeit, das iſt, binnen 90 Tagen ent⸗ 
weder ſelbſt erſcheine, oder dem beyge⸗ 
gebenen Kurator ſeine allenfalls haben⸗ 
de Rechtsbehelfe bey Zeiten zuſchicke, 
oder auch ſich einen andern Sachwal⸗ 
ter beſtelle, ſolchen dieſem Gerichte 
nahmhaft mache, und nach der vorge⸗ 
ſchriebenen Ordnung jene Rechtsmittel 
ergreife, welche er zu ſeiner Vertheidigung 
am dienlichſten erachtet, widrigens er 
die aus ſeinem Saumſale entſtehenden 
Folgen ſich ſelbſt beyzumeſſen haben 
wird. — Denn fo lauten die für die k. k. 
Erbländer vorgeſchriebenen Geſetze. 
J. Kulezycki. V. Lichocki, F. Pohlberg. 
Aus dem Rathe des k. k. weſtgalizi⸗ 
ſchen ade l. Gerichts. Krakau am 16. Juli 
1806. „Scherauz. 3 
Kund⸗ 
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Vom Magiſtrat der k. . 
ſtadt Lemberg wird hiemit kund ge⸗ 
macht: daß der lemberger ſtädtiſche 
Erzeugungs⸗ und Verzehrungsauf⸗ 
ſchlag, dann die landesfürſtliche 
Trankſteuer vom Bier, Brandwein 
und Meth, endlich der ſtädtiſche 
Weinaufſchlag für das Militär jahr 
1807, das iſt vom 1. November 
1806 bis Ende Oktober 1807 im 
I. J. in der gten Vormittagsſtunde 
— dem hierortigen Rathhaus im 
Rathszimmer des politiſchen Senats 
mittels öffentlicher Verſteigerung an 
dem Meiſtbietenden zum Zten und 
letztenmal verpachtet werden wird; 
zu welcher Pachtung auch die Juden 
zugelaſſen werden. f 

Das Praetium fisci wird für die 
obgedachten Gefälle folgendermaßen 
ausgemittelt, und zwar: 

a) Für den ſtädtiſchen Erzeugungs⸗ 
und Verzehrungsaufſchlag, vom Brand⸗ 
wein uud Meth mit 44,900 flr. 

b) Für den ſtäbdtiſchen Aufſchlag 
vom Bier mit 37.851 flr. 

e) Für die Landes fürſtliche Trank⸗ 
ſteuer vom Brandwein mit 78,220 fir. 

d) Für die Landes fürſtliche Trank 
ſteuer vom Meth mit 13,125 fle. 

e) Für die landesfürſtliche Trauk⸗ 
ſteuer vom Bier mit 37,312 fir. 

Endlich f) für den ſtädtiſchen Auf⸗ 
ſchlag vom Wein mit 9544 fir, 

Die pachtluſtigen haben daher an dem 
gedad ten Tag und Stunde in dem ob⸗ 


ſich mit dem erforderlichen Rengeld 
ad a) pr. 4500 flr., ad b) pr. 
3800 flr., ad c) pr. 7900 fir, 
ad d) pr, 1400 flr., ad e) pr. 
3800 flr., ad 1 pr. 1000 * zu 
erſcheinen. 

ene 13. 25 1806. 

f eee a 
2 — N 
Kun ch z. 

Am 22. September d. I: werden 
vou dem krakauer k. Kreisaſmte früh 
um 9 Uhr in der Amtskanzley die 
dem heil. Geiſtſpital gehörige —an 
der dombier Ziegelſcheuer gelegene 
Grundstücke, zwey Reihe Kramen Nr. 
26. und 28 in der Stadt, und ein 
kleiner Garten Nr. 36, auf 3 nach⸗ 
par folgende Jahre, das iſt vom 

. Oktober 1806 bis letzten Sept. 
85 lizitando verpachtet werden. 

Der ⸗Fiskalpreis der Grundſtäcke 
iſt mit jährlichen 17 fir., jener der 
Kramen mit 67 flr. 30 kr. feſtge⸗ 
ſetzt. Die Pachtluſtigen haben ſich 
daher am obigen Tage hierorts ein⸗ 


zufinden. 
Krakau am 10. Auguſt 1806. 2 


Von Seiten des k. k. krakauer d ade⸗ 


lichen Gerichtes in Weſtgaltzien wird 
mittelſt gegenwärtigen öffentlichen 


erwähnten Rachszummer auf dem hie⸗ Sbdikes bekannt gemacht: Daß der Or 


ſſden Nathgauſe zu erſcheinen, und 


Gregor Szurminski am 13. April 
1793 


| pe in Pen Dorſe ae 14 


Kreiſes geſtorben ſey. Da 


kannt ſind; ſo werden alle jene, 
welche ein Erbrecht an die Verlaſſen⸗ 


ſchaft 2 75 Verſtorbenen zu haben 

fen, womit ſie ihre 
Be anzutretende, oder 
zu entſagende Erbſchaft, dieſem Ge⸗ 
richte überreichen, zugleich werden 


glauben, a 
Erklärung 


dieſelben benachrichtiget: daß in Ge⸗ 
mäßheit des 423. §. des aten Their 


les des bürgerlichen Geſetzbuches, 
über dieſe Erbſchaft ein Kurator in 
der Perſon des Hrn. Advokaten Do 


lowka beſtellet worden ſey. 


Gegeben $ Krakau am 21. Juli 1806. 4 


Jakob Kulezycki. 
V. Lichocki. 
Marx. 
Aus dem Mathe des k. k. bio- 


kauer adelichen Gerichts in Weſtga⸗ 


lizien. 


Elsner. 2 


Von Eriten des k. k krakauer 


abelichen Gerichts in Weſtgalizien wird 
der Frau Alexandra Potocka mittelſt 
gegen tigen Edikts bekannt gemacht: 


daß der Herr Ignatz Dzianott wider 


dieſelbe, dann die Conſtantia Nze⸗ 
buska, und den Fürſten Adam Ezer⸗ 
torinski als Vormänder der minde jäh. 


rigen Potockle, bey dieſem Gerichte we⸗ 


gen Zahlung einer Summe von 30,000 


fl. pol. oder 7500 flr. Klage gefüh⸗ 


der für die k. k. Erbländer 


ret, und um richterliche Hülfe, der 
i Gerechtigktit gemäß gebeten habt. 
791 deſſen Erben dieſem Gerichte un⸗ N 


Da aber das Gericht, dem der Wohn⸗ 


ort derſelben unbekannt, und weil 
dieſelbe vielleicht von den k. k. Erb⸗ 
landen abweſend iſt, ihr Frau Ale⸗ 
randra Potocka den hierortigen Ge⸗ 
richtsadvokaten Hrn. 
ihre Gefahr und Unkoſten als Kura⸗ 


Krezezyk auf 


tor beſtellet hat, mit welchem der an⸗ 
haͤngige Rechteſtreit in Gemaͤßheit 
vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
und auch beendiget werden wird; 
ſo wird dieſelbe zu dem Ende hiemit 
ermahnet, damit fie noch zu gehbriger 
Zeit, das iſt binnen 90 Tagen dem 
deygegebenen Kurator ihre allenfalls 
habende Rechtsbehelfe einſende, oder 
auch einen andern Sachwalter auf⸗ 
ſtelle, und denſelben dieſem Gerichte 
nahmhaft mache, auch nach der vor⸗ 
geſchriebenen Ordnung jene Rechts⸗ 
mittel ergreife, welche fe zu ihrer 
Vertheidigung am dienlichſten erach⸗ 
tet, widrigens ſie ſich die, aus ihrer 
Verzögerung eütſtehenden Folgen ſelbſt 
zuzuſchreiben haben wird. — Denn 
ſo lauten die, für die k. k. Erblän⸗ 
der vorgeſchriebenen Geſetze. 
J 8 9 5 
V. Lichocki. 
F. Pohlberg. 
Aus dem Rathe des k. k. kra⸗ 


kauer adelichen . in Weſtga⸗ 
ame 


Krakau am 16. 3 1806, 


Scherauz. 2 
Nach⸗ 


— 570 a 


Nachricht. 

Der Herr Graf Lubieniecki Erbher 
in Lenki, tarnower Kreiſes, hat ſeine 
Unterthanen waͤhrend der fürbeſtande⸗ 
nen Epidemie mit den nöthigen Mes 
dikamenten auf eigene Koſten verſor⸗ 
gen laſſen, welche uneigennützige, und 
menſchenfreundliche Handlung hiemit 
zur allgemeinen Nacheiferung bekannt 
gemacht wird. 

Lemberg den 9. Auguſt 1806. 

—— EOS 09. ——ͤĩ —¾ 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 28. Auguſt. 

Der Herr Kanti von Zulawski mit 
Gattin und t Bedienten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 103., koͤmmt 
von Schik aus Oſtgalizien. 

Am 26. Auguſt. 

Oer Herr Stanislaus von Broniewski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. zo, koͤmmt vom 
Lande. 

Der Herr R. von Jaworski mit Gat⸗ 
tin und 2 Bedienten, wohnt in 


der Stadt, Nr. 321., kommt vom 


Lande. 


0 


+; “ Am 2 Auguff. At d 
Die gran Diftora von en 
2 Bedienten, wohnt in der Sta t, 
Nr. 9r., koͤm 
Oſtgalizien. 
Der Herr Konſtantin von Wiktor 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 258., koͤmmt vom Lande. 


mt von Trzeiana ans 
344,799 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 


n Am 26. Auguſt. 

3 Saale beein 3 Luboska, 
53 Jahr alt, an der W̃ 0 
im St. Lozarſpital. RT 18 

Dem Tiſchlermeiſter Johann Gruner 

ſ. S Joſeph, 1 1j2 Jahr alt, an 
Durchfall, in der Stadt, Nr. 389. 

Der Matheus Batzinski, 50 Jahr alt, 
Ds ver BBofletfacht;, im St. Lazar ⸗ 
pital. 


Am 27. Auguſt. ; 

Dem Leinweber Johann Naydekowitz 

Te Thekla, 3 Fahr alt, an Bo: 
Ze 5 5 Nr. 224. 

em f. k. Poſtwagensexrpeditor 2 

Heinrich Raſchke f. . Joes be, 

3/4 Jahr alt, an Konvulſtonen, in 

Stradom, Nr. 16. 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 26. Auguſt 1806. 


ir 
Oer Korez Weitzen zu 1330 
— — Kern — 11 
— — Gerſten — 81 — 
a ou Haber . 6I— 
— — Sie — | 171 
— — Erbſen — 921— 
SUR ER 


fl. kr. fl.] fr, fl. kr. 
13— 12— — — 
10030 9145 — u 
7— 6430 — — 
5 30 445 * 
115 | 14— — 4 
8 2 22 
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